Muster-Betriebsvereinbarung: Prämienlohn
Zwischen dem Arbeitgeber … (Name des Unternehmens) und dem Betriebsrat der … (Name des Unternehmens) wird folgende Betriebsvereinbarung zur Prämienentlohnung geschlossen:
§ 1 Geltungsbereich
Vorliegende Betriebsvereinbarung gilt für den Standort … der … (Name des Unternehmens) und alle dort tätigen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer mit Ausnahme der leitenden Angestellten.
§ 2 Grundsätze
Für jede bediente Maschine wir eine Nutzungsprämie in Höhe von … (i. d. R. Centbetrag) je Stunde nach Maßgabe der Bestimmungen dieser Betriebsvereinbarung zusätzlich zum Prämiengrundlohn bezahlt.
Der Prämienlohn setzt sich wie folgt zusammen:
Tariflohn bzw. Entgelt
Prämie für den Nutzungsgrad der Maschinen
betriebliche (außertarifliche) Zulagen
§ 3 Berechnungsgrundlagen
Die Berechnungsgrundlagen für die Prämienleistungen sind
die vom Zähler des Nutzungsschreibers abgelesene Summe der Hauptnutzungszeiten der Maschinen während der Dauer der Bedienung durch einen Beschäftigten.
die Einsatzzeit des jeweiligen Beschäftigten/der Beschäftigten an der Maschine einschließlich der Rüstzeit.
der Abrechnungszeitraum (16. des Vormonats bis 15. des laufenden Monats).
Die Prämie errechnet sich für jede Maschine und jeden Beschäftigten. Sie beginnt bei einer Prämiengrundleistung von 70 %. Die Höchstprämie ist erreicht bei einem Nutzungsgrad von 100 %. Hauptnutzungsgrad für Halbautomaten ist … %, Hauptnutzungsgrad für Vollautomaten ist … %.
Die Veränderung der Prämienbeiträge in Euro-Cent je Stunde zur jeweiligen Leistung ist aus der als Anlage … beigefügten Prämientabelle ersichtlich.
§ 4 Bezugsberechtigung
Prämienbezugsberechtigt sind alle Beschäftigten für die Dauer der Beschäftigung an Halb- und Vollautomaten. 
Für die Zeiten außerhalb der Beschäftigung an diesen Maschinen erhalten die Beschäftigten einen Durchschnittsverdienst. Dieser errechnet sich aus der Bruttovergütung der letzten 3 vollen Kalendermonate.
Einmalzahlungen wie zusätzliches Urlaubs- oder Weihnachtsgeld sind insoweit nicht zu berücksichtigen.
§ 5 Neueinstellungen
Neu eingestellte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer erhalten für die Dauer der Einarbeitungszeit, das ist mindestens die 6-monatige Probezeit plus in der Regel 2 weitere Monate, den bei der Einstellung vereinbarten Lohn.
Der Arbeitgeber bzw. die Arbeitgeberin kann auf Vorschlag des Werksleiters bzw. der Werksleiterin die Einarbeitungszeit auch zu einem früheren Zeitpunkt für beendet erklären und dadurch die Prämienberechtigung vermitteln.
Beschäftigte, die aufgrund von einer betrieblichen Versetzung oder Umsetzung einen Arbeitsplatz an einem Halbautomaten oder Vollautomaten einnehmen, erhalten ihren Durchschnittsverdienst von vor der Umsetzung an die Maschine. Zudem wird ihre Einarbeitungszeit auf maximal 2 Monate begrenzt. Danach erhalten sie die Prämien entsprechend dieser Betriebsvereinbarung.
§ 6 Prämienkommission 
Die Änderung oder Neufestsetzung eines Sachverhalts wird von einer Prämienkommission vorgenommen. Antragsberechtigt sind der betroffene Arbeitnehmer bzw. die Arbeitnehmerin, der Betriebsrat und der Arbeitgeber. 
Die Prämienkommission setzt sich aus je 2 Vertretern des Arbeitgebers/der Arbeitgeberin und des Betriebsrats zusammen.
Die Prämienkommission entscheidet mit einfacher Mehrheit bei Meinungsverschiedenheiten in Bezug auf
Beanstandung von Beschäftigten über Prämienerrechnung und -abrechnung.
Auslegung der Prämientabelle, die Bestandteil dieser Betriebsvereinbarung ist.
Kommt eine Einigung nicht zustande, sind alle Beteiligten berechtigt, entweder die betriebliche Einigungsstelle oder das Arbeitsgericht einzuschalten.
§ 7 Salvatorische Klausel
Sind einzelne Bestimmungen dieser Betriebsvereinbarung unwirksam, so berührt dies nicht die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen.
Im Fall der Unwirksamkeit einer oder mehrerer Bestimmungen werden die Parteien unmittelbar Verhandlungen aufnehmen, um eine der unwirksamen Regelung möglichst nahekommende Ersatzregelung zu treffen.
§ 8 Inkrafttreten
Die Betriebsvereinbarung tritt mit ihrer beiderseitigen Unterzeichnung in Kraft. 
Die Prämienregelung und die Prämientabelle gelten jeweils für die Laufzeit des geltenden Entgelt-Tarifvertrags bzw., falls ein solcher nicht anwendbar ist, für die Dauer von 2 Jahren. 
Die Regelung kann jedoch im Zweifelsfall mit einer Frist von 3 Monaten, erstmals allerdings am …, gekündigt werden.
In diesem Fall wirkt die Vereinbarung bis zum Abschluss einer neuen Betriebsvereinbarung zu diesem Thema nach. Die Kündigung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.
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